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Vom Kampf der Deutſchen
in Oeſterreich.

In mehreren öſterreichiſchen Kronländern haben
n den jüngſten Tagen Wahlen zu den Landtagen
ſaltgefunden. Dieſe Wahlen haben eine bei
llem größere politiſche Bedeutung, als die
Wahlen zu den Provinziallandtagen in Preußen.

ernannt Denn die einzelnen öſterreichiſchen Kronländer
en hen eine weit größere Autonomie, als die
ger üod in freußiſchen Propinzen. Die Selbſtverwaltung
en on den der preußiſchen Provinzen iſt bei weitem über

wol wegend commungler Natur, die Provinzen
den l u nd im Uebrigen nur Theile des einheitlichen
Vorſel Etaates. Die öſterreichiſchen Kronländer führen
dine h da die Regierung ſich auf den Föderalismus
An n igt, eine faſt ſelbſtſtändige ſtaatliche Exiſtenz,

nd der Kampf der verſchiedenen Nationalitäten
T b mehr in den Landtagen als im Wiener
hützon Reſchsrath geführt. Die Deutſchen haben dabei

ſicht nur mit ihren nationalen Gegnern und
and hat Amt den Ultramontanen zu kämpfen, ſondern auch
heoneet mit dem geſammten Regierungsapparat; denn

I heſer ſteht im Lande unſers angeblich beſten
Freundes überall den Slaven gegen die Deutſchen
n Verfügung. Die Wahlergebniſſe der letzten

9 t waren für die Deutſchen theils unerfreulicher,
M von n hells auch erfreulicher Natur. Leider überwiegen
rohe u e Nachrichten der erſten Art die der letzten bei

veitem.her I Ein großer Theil der mähriſchen Städte ift
ſten u ba den jüngſten Landtagswahlen von den Czechen
hat h urbert worden 11 Mandate ſind aus den Hän
n ſenden der Deutſchen in ihre übergegangen. Jn

Wien war man in deutſchen Kreiſen bis zur
hen Stunde ſiegesgewiß und auch die Partei

e Ka tung in der Provinz hegte keine ernſten Be
n d ſtgniſſe. Das beweiſt wieder einmal, daß die
e n eganiſation eine zu wenig feſte iſt und daß derl Wolitiſche Vorpoſtendienſt ſtark vernachläſſigt wird.
J Gewiß die Regierung mit dem tapfern Vladiken,
a ſende Dardon Statthalter Grafen Schönboan an der

Ehe hat einen ebenſo ſtarken als geſetz widri
gen Druck ausgeübt aber das war vorauszu

5 khen, in dieſem Punkte Et eine Täuſchung un
hat möglich. Während jedoch die Aufmerkſamkeit der

Führer, in erſter Linie des auf Abmachungen
Eyichten Grafen Chlumeski, ſtch dem künſtlichen Com

romiß mit dem Großgrundbeſitze zuwandte, über
ſahen dieſelben die lange vorbereitete Agitation in den

gemiſchtſprachigen Städtebezirken oder hatten zum
indeſten keine Jdee von der Energie, mit der

e m ſe dem heißerſehnten Endziele zuſtrebte. Das
halt velſt auf eine veraltete Kriegführung hin. Der

Fehler derſelben iſt, daß ſie den deutſch nationalen
Gdanken nicht zu dem alleinigen, alles andere

laue e usſchließenden Mittelpunkt jeder politiſchen Action
C M boben, mit ſeinem Flammenhauch auch die furcht
e ſämen unentſchloſſenen Gemüther erfüllt hat. Hier

S Uuch allein kann dem czechiſchen Fanatismus und
errorismus das ausreichende Gegengewicht ge

boten worden. Nun, was verſäumt wurde, muß
M hgeholt werden, wenn in Mähren das Deutſch

r Nach itta
l

n widM
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u um nicht verdrangt werden ſoll. Denn hier
und d t ſich nicht, wie in Böhmen, durch die immer

Ringender verlangte adminiſtrative Theilung des
ndes ein Schutzwall für die Deutſchen herſtellen.
Hier ſind die Sprachgebiete, die Sprachenclaven

ſtets die willenskräftigere, rückſtchtsloſere Natio
nalität, als welche ſich die Deutſchen bisher leider
nicht erwieſen. Jetzt find im mähriſchen Landtag
die deuſche und die czechiſche Partei ungefähr
gleich den Ausſchlag geben künftig die acht

i Großgrundbeſttzer, wahrſchein„mittelparteilichen“
lich meiſtens zum Nachtheil der Deutſchen Haben

Zeit größere Fortnun die Czechen ſchon zu der
ſchritte gemacht als die Deutſchen wenigſtens
formell, die die politiſche Herrſchaft in Händen
hatten, ſo kann man ſich an den Fingern ab
zählen was in den nächſten Jahren geſchehen
wird, wenn die Deutſchen ſich nicht wie ein Mann
zur Abwehr rüſten und entſchloſſen das deutſch
nationale Banner entfalten.

Noch weitere Hiobspoſten ſind eingelaufen,
Durch Verrath der Regierung am Deutſchthum,
d. h. durch eine ungeſeslich octroyirte
Wahlordnung iſt jetzt die Prager Handels
kammer auch den Czechen überantwortet.

Erfreuliche Nachrichten kommen allein aus
Riedersſterreich. Dies, das die Hauptſtadt
Wien in ſich virgt, iſt freilich das kerndeutſcheſte
der Konlander, und wenn hier ſchon das Deutſch
thum unterlaäge, ſo wäre ſeine Zukunftüberhaupt ſchon

beſtegelt. Aber trotz des Sieges hat die Sache,
wenn man genau hinſteht, einige Bedenken. Jn
den Land gemeinden haben die Klerikalen noch
einen Wahlkreis gewonnen. Das Reſultat der
Skädtewahlen gleicht dies freilich aus. Denn
hier haben die Klerikalen den einzigen Wahlfitz,
den ſie bis jetzt inne hatten, an die Liberalen
verloren. Bedenklich aber iſt, daß, namentlich in
faſt allen Bezirken der Hauptſtadt die Gegner
der Deutſchliberalen es diesmal zu einer viel
größeren Minorität gebracht haben als früher,
und daß die Czechen ſchon den Verſuch gemacht
haben, in dem deutſchen Wien ſelbſtſtändige Can
didaturen aufzuſtellen! Jm niederöſterreichiſchen
Großgrundbeſh, der bisher eine unbeſtrittene
deutſchliberale Mehrheit hatte, haben die Liberalen
auch diesmal geſtegt. Etwa 20 ablige, bisher
liberale Herren thaten ſich unter der Führung
des Fürſten Trautmannsdorf auf einmal als
„Mittelpartei“ auf und verlangten von ihren bis
herigen liberalen Parteigenoſſen, daß von den
15 Mandaten, über welche der Großgrundbeſitz
verfügt, 5 den Klerikalen überlaſſen würden.
Würde darauf nicht eingegangen, ſo würden ſie,
die neue „Mittelpartei“, mit den Klerikalen
zuſammenthun, und dann würde am Ende kein
einziger Liberaler gewählt werden. Ein Theil
dert Liberalen ging darauf ein, weil in der That
der Abfall dieſer 20 adligen Herren von der
deutſchliberalen Partei das Reſultat der Abſtim
mung zweifelhaft machte. Aber zu dem einen
Verrath häufte die „Mittelparkei“ noch einen
zweiten dies beraubte ſte zum Theil der Früchte
des erſten und ließ die Klerikalen leer ausgehen
Von der vereinbarten Liſte ſtrichen die Herren den
Namen des einen LAberalen, vielleicht weil ihnen
der nach ihrer Rechtsſchwenkung zu liberal ge
worden war. Da
der Aberalen, welche dem Compromiß zugeſtimmt,
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hielt auch ein großer Theil

muſik ſpielte, ruhig vor Anker.

Stimmenzahl mit Liberalen gebracht aber das
Loos entſchied zu ihren Ungunſten. Alſo in
Niederöſterreich, dem Kernlande der Monarchie
behalten wenigſtens noch die Deutſchen und Libe
ralen die Oberhand, aber ſelbſt da zeigen ſich
ſchon bedenkliche Erſcheinungen.

Politiſche Ueberſicht.
Anläßlich des „Nationalfeſtes“ tritt in Frank

reich alljährlich eine Agitation für eine große
oder auch allgemeine Amneſtie zu Tage.
So auch diesmal wieder. Jn der Deputirten
kammer begründeten am Sonnabend die Depu-
tirten Revillion und Laguerre einen Antrag auf
Erlaß einer allgemeinen Amneſtie für alle Wegen
politiſcher Verbrechen Verurtheilten. Der Miniſter
des Jnneren, WaldeckRouſſeau, erklärte, es ſei
nicht ſtatthaft, Jndividuen zu begnadigen, welche
ſich der Aufreizung zur Plünderung, Brandſtiftung
und zum Morde c. ſchuldig gemacht hätten.
Das ſeien keine politiſchen Vergehen. Die Re
gierung ſei geneigt, den Jrregeführten gegenüber
Nachſicht zu üben, nicht aber den Führern der
Anarchiſten gegenüber. Der Amneſtieantrag
wurde ſchließlich mit 283 gegen 123 Stimmen
abgelehnt. Den Erklärungen des Miniſters ent
ſprechend hat denn auch Grévy mehrere Straf
milderungen für politiſche Vergehen unterzeichnet.

Die Strafen, zu denen Louiſe Michel,
Krapotkin und Gauthier verurtheilt, ſind
hierbei nicht gemildert worden.

Von Paris aus wird darauf aufmerkſam ge
macht, daß der engliſche Schatzkänzler
Mr. Childers gleichzeitig mit dem franzöſiſchen
Botſchafter in London Waddington in den letzten
Tagen in Paris war. Jn den Konferenzen, die
dieſe beiden Herren zuſammen mit Herrn Ferry
hatten, iſt der Verſuch gemacht, einen praktiſchen
Weg zu finden, um die in den Parlamenten von
London und Paris bezüglich der ägyptischen An
gelegenheiten geäußerten Wünſche zu vereinigen,
wie der „Temps“ verſichert, jedoch ohne Erfolg.
Der am Sonnabend ſtattgehabten Sitzung der
ſinanziellen Sachverſtändigen der Konferenz wohnte
zum erſten Male Herr Hitrowo bei; wie es
heißt, hätte die Art der Aufſtellung des Ein
nahmeetats im ägyptiſchen Budget den Gegenſtand
der Diskuſſton gebildet.

Die in Chicago verſammelt geweſene dem o
kratiſche Konvention der Vereinigten
Staaten NRordamerikas hat ſich, nachdem ſie
am Freitag Hendricks zum Candidaten für die
Vicepräſidentſchaft proclamirt hatte, vertagt.

Deutſchland.
Gofnachrichten.) Se. Majeſtät der

Kaiſer unternahm am Freitag Abend gegen 7
Uhr von der Jnſel Mainau eine Fahrt nach
der Konſtanzer Bucht. Der Dampfer, der von
einer großen Anzahl von Gondeln umſchwärmt
wurde, lag etwa Stunde lang der mit Flaggen
geſchmückten Seeſtraße gegenüber wo die Regiments

Von der auf
ſich nicht ferner gebunden, die Parteien ſtimmten
nun bunt durcheinander, und das Reſultat war,
daß 13 Kberale und 2 von der Mittelpartei ge

der Seeſtraße verſammelten dichten Volksmenge,
ſowie von den Jnſaſſen der Gondeln wurden dem
Kaiſer, der vom Verdeck des Dampfers aus der



Muſik zuhörte, durch Hochrufen und Tücher wird man es ſchon ertragen müſſen, daß es
ſchwenken begeiſterte Ovationen dargebracht. Am dort ein liberales Regierungéorgan giebt.
Sonnabend Abend hatten die Offiziere des 6.
badiſchen Jnfanterieregiments Nr. 114 in Kon

äußerſt glänzend verlief. Se. Maj. der Kaiſer ſoeben mit dankenswerther Beſchleunigung im
traf 61 Uhr mit den großherzoglichen Herr Maiheft ver Reicheſtatiſtik veröffentlicht, hat aber
ſchaften auf dem Feſtplatze in dem benachbarten mals, wie bereits in den Vorjahren, eine Zunahme
Walde ein. Hier verließ Se. Majeſtät denſder Einfuhr und der Ausfuhr ergeben. Die
Wagen, unterhielt ſich in huldvollſter Weiſe mit Einfuhr (ohne Edelmetalle) hat nach dieſer Be
den bei dem Feſte mitwirkenden Herren und rechnung einen Werth von 3263,7 Mill. Mark
Damen und dankte denſelben für die ihm beſausgemacht, gegen 3129,5 Mill. Mark in 1882,
reitete Ovation. Bei der Ankunft auf dem Feſt 2962,9 Mill. Mark in 1881 und 2820,7 Mill
platze und bei der Abfahrt von demſelben wurde Mark in 1880, Die Ausfuhr iſt für 1883
der Kaiſer von der zahlreichen Volksmenge mit (ebenfalls ohne Edelinetalle) auf 3262,2 Mill.
enthuſtaftiſchen Kundgebungen begrüßt. Die Ab Mark berechnet, gegen 3191,1 Mill. Mark in
reiſe des Kaiſers von der Mainau nach 1881 und 2895,4 Mill. Mark in 1880. Jn
Gaſtein erfolgte Montag vormittag 103, Uhr. der Einfuhr wie in der Ausfuhr hat danach ſeit

Fürſt Bismarch) hat, wie der „Weſtf. 1880 eine ununterbrochene Steigerung ſtattge
Merk.“ berichtet, bei dem parlamentariſchen funden. Jm Vergleich mit den für 1880 er
„Frühſchoppen“ gegenüber einigen Liberalen ſein mittelten Zahlen weiter zurück läßt ſich die
Bedauern über den Wahlſiteg der bel Vergleichung wegen der in unſerer Handelsſtatiſtik
giſchen Klerikalen ausgeſprochen, und zwar eingetretenen Veränderungen nicht ſühren hat
deshalb weil dadurch der hl. Stuhl wiederum ſich die Einfuhr um 443,0 Mill. Mark, die
einen Feind in Europa verliere, ſo daß der Ausfuhr um 376,8 Mill. Mark erhöht das
Papft nunmehr um ſo weniger geneigt ſein werde, macht für die Einfuhr eine Steigerung um 15,7
die preußiſchen kirchenpolitiſchen Anforderungen Proz., für die Ausfuhr eine ſolche von 13,0

(DieWerthberechnungfür Deutſch
lands Wagarenverkehr mit dem Aus

ſtanz ein koſtümirtes Jagdfeſt arrangirt, daslande) i. J. 1883, welche das ſtatiſtiſche Amt

gaben. Zu größeren Anſtrengungen als je
uns die ſtets wachſende Produktion der Jndu
Großbritaniens im letzten Jahre genöthigt
ohne die Aufwendung aller Kräfte und
Geſchicks iſt es uns gelungen, auf dem
Englands und Frankreichs einen Markt

ſtrie

wicht

Boden

zu ge

mit Erfolg neben ihnen zu beſtehen.
äußerſter Geduld und Zähigkeit haben wir die
Kundſchaft Rußlands und Oeſterreichs wenigſtens
für einige Zweige der Induſtrie aufrecht erhalten
können. Mehr als je iſt es eine Lebens
frage für unſere Jnduſtrie, die ſo mühſam
errungenen Märkte geſichert und gefeſtigt zu ſchen
durch günſtige Handelsverträge Erleichte
rungen im Abſatz und durch Erwerbung des
Rechtes der meiſt begünſtigten Nation mit den
konkurrirenden Völkern auf dem Weltmarkte zit
erlangen. Jede Zollerhöhung im Auslande
jeder Ablauf eines Handelsvertrages, den wir mit
einer fremden Macht haben, verurſacht Stockungen
und Störungen im Geſchäftsverkehr, welche heute,
wo unſere Beziehungen zum Auslande ſo rege
und vielſeitige ſind, weit ſchwerer ertragen werden
s in früherer Zeit. Es wird immer ſchwieriget,

für den Ausfall, den ein Jnduſtriezweig im Ab
ſatz erleibet, einen neuen Abzugskanal zu ſinden

hat

allen ar

winnen und zu erweitern, auf neutralen Marken

Mi

n

zu bewilligen.“
Das ReichsVerſicherungsAmt)

wird demnächſt konſtituirt werden die Ausfüh
rung des UnfallVerſicherungsgeſetzes, an welche
das Amt zunächſt heranzutreten hat, iſt ungemein
ſchwierig und umfaängreich. Ganz beſonders wird
die Arſſtellung des Organiſationsplanes für die
Berufsgenoſſenſchaften große Mühen erfordern.
Man hofft, wie uns berichtet wird, die bezüglichen
Vorſchläge an den Bundosrath bis zu Ende dee
nächſten Monats oder Anfangs September feſt
zuſtellen.

Proz. aus. In Folge vieſer Entwickelung iſt der

die Cinfuhr, der ſich im Jahre 1880 auf 74,7

Mill. Mark herabgeſunken. Für alle diejenigen,

ſeiner ſogenannten

ſpondenz“, dieſer Rückgang als ein recht betrü
bendes Reſultat gelten ſeit dem erſten Jahre der

den Waarenverkehr Deutſchlands mit dem Aus-
Gapaneſiſche Ofizierein Deutſche flande ſtetig und metklich verſchlechtert! Wichtiger

rechnungsmäßige Ueberſchuß der Ausfuhr über

Mill. Mark bezifferte, im Jahre 1883 auf 8,3

welche das wirthſchaftliche Heil eines Landes in
„günſtigen Handelsbilanz

ſehen, müß, ſo bemerkt die „FreihandelsCorre

herrſchenden Zollpolitik hat ſich die Bilanz für

land.) Seit einigen Tagen befindet ſich der
frühere japaniſche Militärbevollmächtigte am
Berliner Hofe, jetzige Oberſt Katzula, mit

als die Frage der Handelsbilanz, bei welcher der
theoretiſchen Betrachtung die Hauptrolle zufällt,

itfiſt indeſſen die aus allen angeſührten Zahlen er
einigen Offizieren wieder in Berlin. Jn den kenntliche Thatſache, daß Deutſchland trotz aller
nächſten Tagen wird, der „Nordd. Allg. Ztg. hüben Und drüben errichteten Zollſchranken in
zufolge, der Ankunſt des japaniſchen Kriegs immer größerem Umfange und zwar ſowohl im
miniſters Oyam a entgegengeſehen mit demſelben portirend als exportirend am internationalen
treffen die Generallieukenants Minza und Uozo Verkehr theilnimmt. Alle Abſperrungspolitik
mit mehreren anderen Offizieren ein, ſo daß ſich kann, wie die Zahlen der amtlichen Handels
die Zahl dieſer japaniſchen Militärs auf fünfzehn ſtatiſtik fedes Jahr auf's Neue beweiſen, an
beziffert. Der Zweck ihrer Anweſenheit iſt, eine dieſem Entwickelungsgange, der durch die Fort
eingehende Kenntnißnahme der geſammten deutſchen ſchritte des modernen Verkehrsweſens bedingt iſt,

Wer e und der Ausbilbung der nichts nachhaltig ändern.
annſchaften zu gewinnen. Ueber die Länge (Der Jahresbericht der Aelteſten

des Aufenthaltes ſind noch keinerlei Beſtimmungen der Kaufmannſ chaft von Berlin) für
getroffen, jedenfalls werden die ſämmtlichen japa das Jahr 1883 bemerkt über die handels
niſchen Offiziere den Kaiſermanövern am Rhein politiſche Lage: „Für ein Land von be
heiwohnen. deutender kommerzieller und induſtrieller Regſam

Die „Neue Preuß. Ztg. iſt ſehrſkeit, zu welchem Deutſchland unter dem Zu
ungehalten darüber, daß ſich in dem offiziöſen ſammenwirken verſchiedenaärtiger Elemente und
Organ der badiſchen Regierung, der Karlsruher Intereſſen, und in ununterbrochenem Aufſchwung
Ztg. folgende Sätze finden „In neueſter Zeitſaller ſeiner Kräfte geworden, ſind die interngtio
wird von konſervativer Seite der Verſuch unter nalen Beziehungen von hervorragender Wichtig
nommen, die Fürſorge für die landwirthſchaftlichen ſkeit, und ſte werden es mit jedem Jahre mehr
Intereſſen zur Neubelebung des in Baden tief werden. Auf ihnen beruht der reichliche und
herabgeſunkenen politiſchen Einſluſſes dieſer Partei leichte Zufluß der Rohſtoffe und der Lebensmittel,
auszubeuten. Man muß unſerem Bauernſtande ſoweit ſte das Land nicht ſelbſt erzeugt, auf ihnen
mit den Thatſachen der Erfahrung zeigen, daß die möglichſt vielſeitige und lohnende Verwerthung
ſeine Intereſſen durchaus nicht gleichbedeutend unſerer Arbeit, auf ihnen einer der ſtärkſten An
ſind mit denen des adeligen Großgrundbeſitzes triebe der Vervollkommnung. Aus der voran
und ſeiner in Preußen und anderen Staaten her ſtehenden Ueberſicht ergiebt ſich zur Evidenz, daß
vorgetretenen ſelbſtſüchtigen Vortheilsbeſtrebungen.“ kaum ein Jnduſtriezweig bei uns betrieben wird,

Derartige „unwahre Jnfinuationen“ ſtnd nach der ſeinen Abſatz nicht gleichzeitig im Inlande
der Meinung des konſervativen Blattes in einem wie im Auslande zu ſuchen hätte. Möglichſt
„halbamtlichen“ Organ ganz unzuläſftg. Nach erweiterte und vergrößerte Ausfuhr nach fremden
ünſerer Anſicht ſprechen die eitirten Sätze eine Ländern muß Deutſchland Erſatz geben für mangeln
offenkundige Wahrheit aus aber wie man auch den eigenen Kolonialbeſitz. Kaum ein anderes Volk
hierüber denken mag, die Klage darüber daß intereſſirt ſich ſo ernſt und lebhaft wie das deutſche
derartiges in einem „halbamtlichen Blatte einer für jedes Ereigniß, welches in fernen Landen das
deutſchen Landesregierung“ ſteht, nimmt ſich doch Gebiet der Kultur weiter guszubreiten verſpricht,
äußerſt komiſch in Berlin aus, wo halbamtlich kaum ein anderes ſteht ſeine Kaufleute und Rheder
jeder, der eine Regierungsvorlage bekämpft, für ſo emſig bemüht, neue Abſatzwege zu erſchließen
antinational, unter Umſtänden ſogar direkt für Indeſſen ſtellt uns die Konkurrenz der dichtbe
einen Landesverräther“ erklärt wird. So lange völkerten weſteuropäiſchen Länder, indem ſie
es nicht gelingt, in Karlsruhe eine konſervative ſämmtlich ihre Gewerbe zu möglichſt hoher Voll
Regierung ans Ruder zu bringen Und bei kommenheit zu bringen und die Ausfuhr ihrer
den jüngſten dortigen Kammerwahlen iſt dieſer Erzeugniſſe in der Nähe und Ferne zu fördern

Unſere auf das Aeußerſte geſteigerte Produktion
welche nur mit Mühe ihre Waaren Placirt, wird
zur Ueberproduktion, ſobald neben den naturge

der Märkte noch die Erſchwerungen eintreten,
welche die Verſchlechterung oder der Abbruch inter

nationaler Verkehrsbeziehungen bilden. Das
haben in den letzten Jahren die Zollerhöhungen in
Oeſterreich, Rußland und Frankreich, ſowie die
bedauerliche Verzögerung, welche die Erneuerung
des Handelsvertrages mit Spanien erfuhr
bewieſen.“

——-——5
Provinz und Umgegend

Ueber das ſchon erwähnte Brandunglück
in Guben wird dem Berl. Tagebl. noch folgen
des geſchrieben „Das Haus Krautweg 2, in dein
das Brandunglück geſchehen, iſt eine Miethékaſerne
im wahren Sinne des Wortes: denn obwohl ein
ſtöckig und ſonſt nicht groß, wohnten in demſelbn
12 Familien unter dem Dache in zwei Geſchoſſen
mit Giebelfenſtern allein 6 Familien. Gerade
unter dem Dachfirſt wohnte die betroffene Familie

Kind beſtehend, fand ſie in den Flaminen ihren
Tod. Die Leichname ſind halb verkohlt. Die
junge Mutter von 18 Jahren hielt noch ihr

Geſchoß tiefer wohnte eine Frau Promnitz, iht
Sohn und ihre Tochten ſprangen zum Fenſter
heraus. Der erſtere blieb unverſehrt die Tochter
wurde ſchwer verletzt ins Krankenhaus gebracht
die Frau wurde mittels einer Leiter gerettet. De

Verſuch der Konſervativen ja kläglich mißlungenſ bemüht ſind, in jedem Jahre ſchwierigere Auf

mäßen Fluktuationen in der Aufnahmefähigkeit

Noack; aus Urahne, Großmutter, Mutter und

Entſtehungsurſache des Feuers iſt noch unklar
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Thatſache iſt, daß die Treppe zuerſt gebrannt hat n Damm
und dadurch das ganze Unglück herbeigeführt e
worden iſt: denn das Haus iſt maſſto und iſt e
überhaupt nur ausgebrannt. Der Brand iſt ſchen n S
um 4 Uhr früh entſtanden. um s gab den e
Thürmer durch die Glocke das Feuerſingal, un et
auf fünf war die Feuerwehr zur Stelle n

Der Sattlergeſelle Rupſch, der in dem kürzlich Se
veröffentlichten Berichte des Hannov. Couriers de
über das Niederwald Attentat als Minenleger er S n
wähnt wird, iſt nicht, wie es dort heißt, aus Quiin
Breslau gebürtig, ſondern aus dem eine halbe n

g n machungStunde von Naumburg entfernten Dorfe Roß et
bach an der Saale, wo er auch, wie man der M des
H.Ztg ſchreibt vor einigen Monaten verhaftet würde t n
Rupſch galt ſchon in ſeiner Schulzeit als in udhe
Wagehals, der vor keiner Tollkühnheit und Un i den 11

beſonnenheit zurückſcheute. n Det Die von der Poltgeiverwaltung zu Oſchere ding
leben kürzlich erlaſſene Verordnung wo
die Polizeiſtunde für die öffentlichen Locale auf n a
10 Uhr feſtgeſeht worden war, n wieder aufge n dun
hoben und die Schließung der Locale auf 11 en

Uhr feſtgeſetzt. ene n



hl m eteorologische Station Merseburg.

n i r I in Sir I re Wn i er 75 757ungen auf n Therm, Celsius 24 7 25
ehe du e ennnur 132 F.Auf winn el Feuchtigkeit 50,1 44,4

e blkang 5n h NW. N.Zieht n Na surke e cſenlt m Thr minimal II,0 Reaum,
indiſche in e S mmſeien ſſeteoroſogische Station Merseburg.

duftrie, u T e r re 8 Vhr.ind hen 7555 755el seit nen Celsius 24 20,7durch Ghen KReaumur 19,3 16,5
iſigen Mi Bei Feuehtigkeit 64,5 84,1

n degölkung 3 8auf den d ne 0. st öhun in n Vindstärke STherm. minimal 13 5 Reaum.
Niederschläge 10,9 mm.

i ſolleni L Mrg. Roggen in51

Große Mobiliar Auction.
Die auf Mittwoch den 16. Juli er. vor-

mittags 9 Uhr angeſetzte Nachlaß Auction findet
nicht im hieſigen Rathskellerſaale, ſondern im
Hauſe des verſtorbenen Seifenfabrikant Fürsten-
wWerth, Gotthardtsſtraße Nr. 37, hierſelbſt ſtatt.
Es kommen dabei unter Anderem

4 Sophas, verſchiedene Auszieh, Sopha, Waſch
und andere Tiſche, Kleiderſecretaire, Stühle, Kom
moden, Schränke, Bettſtellen, Federbetten, 1 tafel
nis Jnſtrument, mehrere Spiegel, 1 eiſerner

fen, 1 Dezimal- und 1 Tiſchwaage, 1 Ladentiſch
1 Gartenbank und dergl. mehr

zum Verkauf.
Merſeburg, den 14. Juli 1884.

Gelbert,
Kr.Ger.Actuar und Ger.Taxator.

Getreide Auction
auf dem Halme in Geuſa.

Donnerstag den 17. Juli cer., nachmitt. 31 Ahr,

Geuſaer Flur, am Beunger Wege,

un 5 daſ. „hinterm Gartenum Aben Anzeigen. e l enerrge,chwerer ihn Iir dieſen Theil übernimmt die Redaction dem Publikum gegen 71 Hafer ebendaſelbſt
wird n über keine Verantwortung
s wird innn h ca Gerſte am Beunger Wege undn Mut FamilienNachrichten. Weizen in Zſcherbener Flur,

Todes Anzeige.
Allen Verwandten und Freunden die traurige Nach

hre Wanne h daß heute Abend 9, Uhr unſer lieber Sohn, Bruder
h dent n Schwager, der Oeconom Theodor Burktardt, nach
ad nen h nerem Leiden ſanft entſchlafen iſt. Um ſtilles Beileid
n der Akt bitten die trauernden Hinterbliebenen.
Erſchwenn n Geuſa, den 12. Juli 1884.

ig ob ded Todes- Anzeige.
ehungen Heute Morgen 6 Uhr verſchied am Herzſchlage unſere
ren die l e Mutter, chweſter und Schwägerin, die verwittwete
d l n Therése Knauth. was ſtatt beſonderer Meldung

d ren n i der Bitte um ſtilles Beileid hiermit anzeigen
welhe d hun die trauernden Hinterbliebenen.

init Ein h Merſeburg, den 14. Juli 1884.
Beerdigung Dienſtag Nachmittag 4 Uhr.

Todes Anzeige.
Heute Morgen S Uhr verſchied nach langem Leiden

men lieber Mann, unſer guter Vater, Schwieger und
Eroßvater, der Färber Ferdinand v. Knoblauch.

Merſeburg, den 14. Juli 1884.
Hie tiefbetrübten Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet Donnerstag Nachmittag 4 Uhr
bin Trauerhauſe aus ſtatt.

Civilſtandsregiſter der Stadt Merſeburg.

Abfuhen

e geſtegte

d Umgeſt

wähnte An

el Lager
aus rath
en, ſegh
Jortes; n
oß, wohnt Vom 7. bis 13. Juli 1884.
Hache n l Eheſchließungen der Fabrikant Wirth, Weißen

er Str. 6, mit A. M. Otto, Dom 11; der Zuſchneider
b en lin in Aſchersleben mit J. E. Otts, Dom der

ne de h indarb. Peterſohn, Roſenthal 14, mit P. A. Th. Fried
roßnute An i Sirtiberg
in den un Geboren: dem Director Frantz eine T., Halleſche

n Mt. 32; dem Handarb. Wege eine T., am Klauſenthor
ind ha dem Bäckermſtr. Mattern ein S., Oberbreiteſtr. 9
e

de in h dem Handarb. Friſche Zwillings Tochter Amtshäuſer
n dem Schloſſer Kohl eine T., Oberaltenburg 15; dem

u Feſtaurateur Falke eine T., Neumarkt 36.
e n Geſtorben: des Müllers Naupold T., 7 Monate,
e EScharlach, Vorwerk 7; ein unehel. S., 5 M., Krämpfe;
e d Maurers Schmidt T., 8 M., Krämpfe, Sand 10
e Handarb. Ermiſch S., 6 T., Krämpfe, Kurzeſtr. 6;

e Fuhrmann Richter Ehefrau geb. Damm, 66 J. 4 M.

et upye ge r
e Unglt i

t nutaus ſt u
e den

t.

wämme; des Schneidermſtrs. Rannacher S., 1 J.
O Monate, Zahnkrämpfe, Friedrichſtr. 7; des Schloſſers
Skrißke T 1 J. 10 M. Lungenleiden, Hirtenftr. 4; des
Korbmachermſtrs. Spott S., 6 J. 1 M., Gehirnkrankheit,
Wumarkt 26; des Peitſchenmachers Groh T., 17 Tage,
Kämpfe, Neumarkt 74; der Drechslermeiſter Pitzſchker,

en. alt 9 M. Schlaganfall, Tiefer Keller 3; des Schloſſersdas ſe der T, 2 J. tn Preußerſtr. 15;
yeht zur u e Handarb. Scheit Sohn, 1 J. 7 M., Lungencatarrh,
yſch denn Eirtiberg 13; des Kutſchers Kluge Ehefran geb. Kind,
n Schlaganfall, ſtädtiſches Krantenhans; desdes n Sergeant Herrmann S., 7 M., Krämpfe, Neumarkt 9.

en Vekanntmachung. Der bezüglich der Meuſchauer
n Straße abgeänderte Bebauungs und Fluchtlinienplän iſt

n d h Gemäßheit des S 8 des Geſetzes vom 2. Juli 1875
un n feſtgeſtellt und liegt vom 18. d. M. ab im Com-

KAngenſchlag, Dammſtr, 13; eine unehel. T., 8 Monate

der verwittw Fran Oeconom Burkhardt in Geuſa
gehörig, meiſtbietend auf dem Halme, in ganzen
Plänen oder getheilt, gegen Baarzahlung verkauft
werden, wozu ich Kaufluſtige hiermit einlade.

Sammelplatz: Gasthaus zu Geusa.
Merſeburg, den 5, Juli 1884.

A. Rindfleisch, Kr.-Auct.-Commiſſ., i. Auftr.

HausVerkauf.
mit Garten und Feldplan, freihändig zu verkaufen.

Heinrich Langbein-

Sonne du. 30421)
und zwar ab Netzſchkan WeizenStreuſtroh; Nieder
beung Weizen und HaferStreuſtroh, RoggenKrumm-
ſtroh und GerſtenFutterſtroh, ab Vorwerk z. Bäum
chen Weizen und Gerſten-Streuſtroh à Mk. 1,25 per
Centner verkauft Zuekerfabrik Körbisdorf-

Ein Läuferſchwein fleht zu verkaufen
Kleine Sixtistrasse

Hute Hpeiſekartoſfeln
V. Kabitzseh,

Gotthardtsſtraße Nr. 12, im Hofe.

Eine Scheune e er. 3.
Verpachtung.

Die diesjährige Obſt, Pflgumen- und Sguerkirſch
Nutzung auf den Gemeinde Plantagen und Straßen ſoll

Mittwoch den 16. d. A. nachmitt. 5 Ahr,
im Gaſthofe gegen gleich baare Zahlung an den Meiſt
bietenden verpachtet werden.

Ereypau, den 11. Juli 1884.
Der Ortsvorstand-

Ladenvermiethung.
Ein geräumiger Laden mit Wohnung iſt zu vermiethen

und kann zum 1. October a. c. event. auch früher bezogen
werden. Gotthardtsſtraße Nr. I.

Zu vermiethen
per ſofort

Bahnhofsstrasse 1 halbe I. Etage,
Unteraltenburg 56 Parterre;

per 1. October
Unteraltenburg 56 I. Etage und die halbe II. Etage;

per 1. Januar 1885:
Friedriechsstrasse 7 Parterre mit Feuerwerkftatt.

Näheres bei Schenlichtt
Gotthardtsſtraße 14

iſt ein Laden mit Wohnung zu vermiethen.

Ein großer Jaden
mit Logis zu vermiethen und den 1. October zu beziehen

Roß merkt Nr. 6.
Ein Wohnung von 2 Stuben, Kammer, Küche und

Speiſekammer zu vermiethen und 1. October zu beziehen.
S. Enke, Steinſtr. 8.

Ein freundliches Logis iſt zum 1. October zu ver
miethen. Näheres Karlſtraße 15.

verkauft

et a en e zu Jedermanns Einſicht während der Dienſt
Monaten en aus.n Schuhe Merſeburg, den 11. Juli 1884.

ſie Der Magiſtrat.Wekanntmachung. Der bezüglich des Terrains an
l d vor der ſrüher Heberer'ſchen (ett Pfeiffer'ſchen) und

xwalunh eſebach ſchen Schennen in der Weißenfelſer Straße, dem
Kuh Mhnus ſchen Fabritkgrundſtück gegenüber ab
lihen uungs- und Fluchtlinienplan iſt in Gemäßheit des 8 8
öfent widt m Geſetzes vom 2. Juli 1875 förmlich feſtgeſtellt und
war e iegt vom 16. d. M. ab im CommunalBüreau zu Jeder

et W nns Einſicht während der Dienſtſtunden aus.

Der Magiſtrat.

Eine freundlich möblirte Wohnung iſt an einen Herrn
zu vermiethen Gotthardtsſtratze 4.

Ein Parterre- Logis mit Zubehör iſt zu vermiethen
und 1. October zu beziehen Karlftraße 10.

mit Möbeln ſind zuZwei Schlafſtellen vermiethen
MaAlzerstrasse S, I. Etage.

Zwei Sgchlafſtelen ſind offen
Johannisstrasse Nr. 1.

Erbtheilunashalber iſt das Haus Kurzeſtraße 8,

zur 1. Hypothek zu 491500 Thlr. Zinſen werden zu leihen ge
ſucht. Gefl. Offerten unter B. B. 10 nimmt die Exped
d. Bl. entgegen.

Acress- Und Visſtenk arten
in eleganter und geſchmackvoller Ausführung, 100 Stüd
von Mk. 20 Pf. an, fertigt ſchnell und ſauber

Th. Rößner, gr. Ritterſtr. 28.
Sophas, Matratzen, Bettſtellen, Sophageſtelle,erenee ſtets vorräthig zu den errungene

et

G. Apiteh,Brauhausſtraße (vis-ä-vis der Reſſonrce).

ff. Raſſinade
in Broden, à Pfd. 35 Pf., empfiehlt

D. S Weutel, Gotthardtsſtr.
Trockene Wagenraäder

in allen Stärken zu verkaufen in der Stellmacherei von
F. Mandler, Karlſtraße 65.

un guten Ourelle-
Fortwährend Aal in Gelée guf Eis empfiehlt

F. Beyer
KRechnungsformnlare

S

Aal, Ala
e

Aufträge für
7es ehe u geh nebenſtehendes

en ſich am beſten durch zweckentſprechend
I Whefahte Annoncen in dazu geeignete Blätter J Jnſtitut ver

Man wende ſich in allen derartigen Fällen J
T vertrauensvoll an die

S mittelt koſten

n Sei I frei bie Exped.

e

I er ee e d. BlS
7 8e AlaO welche prompt id discret dedient.

eFriſches Landbrod
ſtets zu haben in der Backwaaren Handlung

grosse Ritterstrasse 27.
e

empfehle Cocosſeile als Erſatz von Strohſeilen billigſt
Ed. Klauſs.

Unentgeltlichen en
und ohne Wiſſen, ertheile bereitwilligſt allen Hülfeſuchenhen,

à cto. 117/7. A. Vollmann,
Niederſchönhauſen bei Berlin, Lindenſtraße 15 3,

5Dr. Spranger'ſches Magen Hitter.
Vorzüglich bei Migraine, Magenkrampf, Uebelkeit

Kopfſchmerz, Leibſchmerzen, Verſchleimung, Magendrücken,
Magenſäure, überhaupt allen Magen und Unterleibsleiden.
Skropheln bei Kindern, Würmer und Säuren abführend.
Gegen Hämorrhoid., Hartleibigk. vorzüglich. Bewirkt
ſchnell u. ſchmerzlos offenen Leib. Appetit ſofort wieder
herſtellend. Zu beziehen durch Hrn. Kaufmann Herfurth
in Merſeburg. Preis à Fl. 60 Pf.

Fertige Sophas, Lehn u. Schlafſtühle, Matratgen
mit Bettſtellen v. 12 Thlr. an. Conuſenſen v. 25
Thlr. an. Klappftützle, Clavierſeffel. Fanlenzey
Gardinenßangen u. Roſetten zu billigſten Preiſen be

Otto Bernha ndTapezierer u. Decorateur.

Torfstreu u. Torfmüſ
zur Desinfection offerirt

Ed. Klauß.
Formulare zu

Zo-nhaltserkdlärungen,
für Poſtſendungen nach dem Auslande, hält vorräthig die
Buchdruckerei von

Thz Rößner, gr. Ritterſtr. 28.
S

in den verſchiedenſten Arten, geſchmackvoll und
billig, empfiehlt in reichſter Auswahl

Silh. Rößner, Roßmarkt 7.



Gegründet G Heinrich o0rdanm 9 Gégründet 1839
Nr. 107 Markgrafen-Strasse, V S V NMarkgrafen-Strasse Nr. 107,

empfiehlt seine stets mit den ersten Neuheiten und besten Fabrikaten des In- und Auslandes auf das Reichhaltigste assortirten TLäger von

Manufactur-, Leinen-, BaumwWollon- und Weisswaaren aller „Art,
ins besonderer eeg

5 Kleiderstoffe In jedem Genre. Fertlge Wäseke für Damen, Herren u. Kinder Oberhemden, Kragen und Nanchetten, 55
s Leinen in allen Breolten und Qualitäten. eine Felsawaeren ad ten Cravatten Kär Damen ung Rerron. 2

S h nene JGedecke, Tischtücher und Servietten. Um Gelegenheſt za bieten, sich Sonnen und Regenschirme. S g

2 Taschentäeher W der et n Corgettes. aS 8 e 5 en Jr Hand and Wischtücher. u Waren ehe e en Tricotagen und Strümpfe
*2 Weiss Baumwollen Waaren e en et Umzohlage- und Fantasletäeher 7

2ettrouge, Steppaecken, wollens Decken EGeralnen und Nöbeigtone e Fertige Norgenröexe.
8 Fertige Betten, Bettstellen und Tepplche und Läuferstofſe Stickereien der Schweir, von Sgehsen

Matratzen Bettfedern und Daunen und Nadelira.
SP e cGIiSa Iſt S

Ausstattungen, Uebernahme von Einrichtungen für Hötels und Krankenhäusen,
Eigene Wasch- und Plättanstalt sowie Tapeziener- Werke tatt m Hause

n geehrten Puhlſtun ung 9 men t en
S Schuh u. Htiefelwaaren Fager wieA. WBurghardtin empfehlende Erinnerung; hinſichtlich Qualität und Preis begegne ich jeder

Concurrenz. Hochachtend in Erfurt u. Ruppertsburg in der Rheinpfal

Unterſuchungen Garantie geleiſtet wird werden
zu denſelben Preiſen abgegeben, wie in Erfurt

Reines
Bergmann'sD o S e Broch Original Theerschwefelseife5

5

nus der Merseburger Brodfabrik, Aen e e e e en
10 100 7 75 d. 50 F. and. Anerkannt von vorzüglicher Wirkung gegen alle
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einpftehlt ihr bei Herrn Hermann Pfautseh tn tuner. C. in Merſeburg beſtehendes Commiſſtonelagee ettgen
m o ur geneigten Beachtung. Sämmtliche Weine n 00 Mann v mntliche Weine, für te deren Reinheit auf Grund amtlicher chemiſcher n dafür frei

n und Tag.
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Arten Hautunreinigkeiten, Sommersprossen, Frostbeulen, W. MullF Beerholckt Nachfolger Finnen ete. Jorräthis stek 50 B. in Belden Apotheren. o Thale

e ßaclsanstalt n n e emG W. S. Ka e n e nS hmnle Hausengere rankenkaſſe Auguſta.e c. Mittwoch den 16. Jint, abends 19 Uhr Lorſende nDäglich friſcher Kalk Die Richter'ſche ken t Reſte derte
Breiteſtraße 13, Vis à vis der früheren Poſt, f J im b if Der Vorſitzendeher Kayeer. Preßtohlenſtein-Jabrit, Verein ehemaliger 12. Huſaren

Merseb Krautst 9 n RathesO I t einpfiehlt ſehnten nur guter in Merſeburg. n eG 9 c Kohle frei ins Haus 10,50 v d ben 16 be d J e n
er n mwmlung im üringer Hofe. Ha re ieſemBreiteſtr. 2, Tiſchlermſte., Hreiteſtr. 2,1 Prima Knörpelkople ehe en ehe un et rn n

empfiehlt ſein Lager Frauen und Jnngfrauen Verein eſelbſtgefertigter Möbel Zt. Mirimt ea Miktwoch den 16. Jult, nachmittags von 2 Uhr h r iin allen Holzarten und ſtellt billigſte Spezial Geſchäft hen im Herzog Chriſtian n
n a v ue Tee Cigarren und Tabade OperimTivoſſ- Theater e

E. Letzte Vorſtellung! nGotthardtsſtr. 28 Gere e Heinr. Schultge jr. S den S d e
laubt ſich ſeine große Auswahl von acht bahriſchen Tages Liſten: De Acuböte. AbptiſchKerdwanren äußerſt hillgen Preiſen in empfehlende Königl. un Landes Größe Oper in 5. Akten von W. Al Mozart. n

rinnerung zu bringen Lotteri he e e e h wer Theatern r. der Wunken burg rnIackenauer Pregskohlen- n ehe e n GrKteine, Viſitenkarten n en e Denen bot eDuſtinann nz 3 Ein J i in obwohlRiebeck sche Briquettes, ar en
böhmisehe Braunkohlen ikegerich e ej ugur t t bei Spihwegerich-Bonbon e hier ar n mvon vorzüglicher He d eaf empfieh t von vorzüglicher Wirkung gegen Hals und Bruſtleiden Ein ſauberes ordentliches Mädchen wird ginn ſofortigen n Gtter

unPrompter Bediennng empfiehlt G. SChS Herr. Antritt als Aufwartung öeſne aletge State n

9 ar u ä d t ik guten Zeug h t wahr din r J P ſern nd en r n Angnn See n ſhwarzbrauner Wagteihund n h hJ e bei e Lohn finden Stellung en ten abzugeben hen weſ
Noßmarkt 12. Fr. Gummert, Markt 21. ünteraltenburg r. d i

Hierzu eine Beilage. n Sievent mit



D Beilage zu Nr. 138 des Merſeburger Correſpondent“ vom 15. Juli 1884.

werden Sie nichts leiſten, die reiche Provinz Nutzen der Kirſchſtiele hinzuweiſen. Dieſelbenö r Provinz und Umgegend. Sachſen darf Sie nicht im Stich laſſen. Der werden gewöhnlich achtlos e da man
ten lin Am Sonnabend Vormittag fand in derſverdienſtvolle Mann wird Recht haben. Dieſſie für völlig unbrauchbar hält, und doch iſt dieſe
rt la der Univerſität Halle die Feier des Provinzialvertretung hat 17000 Mk. zur An Anſchauung eine irrige, denn die Kirſchſtiele geben

ectorwechſels ſtatt. Der neu eintretendeſſchaffüng des Jnventars, die Mehrzahl der Kreis einen Thee, der beſonders gegen Katarrh ſehr gute
Reot iſt Profeſſor Dr. Ackermann. pertretungen hat anſehnliche Summen bewilligt, Dienſte leiſtet. Das Verfahren hierbei iſt ſehr

n Der neueſte Hexenprozeß in Sachſen. Ein ſund es ſteht zu hoffen, daß kein Kreis damitſeinfach. Die Kirſchſtiele werden zur Kirſchenzeit
NHerenprozeß wurde am vorvergangenen Dienſtagſzurückbleiben werde. geſammelt, zwiſchen 2 Blätter Papier gethan, da

n Lob an un m Kriegel i kein e darauf e e Schatten gen Särka gaben die e nicht mehr genug trocknet und dann in einer achtel an einemI u Vieh muß verhext ſein“, äußerte Lokalnachrichten. trockenen Orte aufbewahrt. Will man von den
e zum Thierarzt. „Jawohl, es giebt Hexen“, Merſeburg, den 15. Juli 1884

De ſeiſte dieſer die nächläſſtgen Frauenzimmer Die berichtigten Gemeindewähler-
die Euer Vieh Lerpftegen, hoffe Jhnenſliſt en liegen von heute an bis zum 30. d. M. im

h einmal zu begegnen.“ Dem Bauern waren
ſ. Worte zu hoch er entnahm nur als
P Kuinteſſenz daraus, daß es eine Hexe geweſen gegen die Richtigkeit dieſer Liſten können während
n der er noch begegnen werde. Die nächſteldieſer Zeit beim Magiſtrat angebracht werden.

nhä Peſſen, die er traf, war eine gewiſſe Boſſack. Unſere PolizeiVerwaltung ordnet unterm
ren Des ift die. Hexel“ ſchrie er im Dorfe herum ſt2. d. M. die tägliche gründliche Rei

in das ganze Dorf ſetzte der armen Frau böſe igung der Straßen und Rinnſteine,
Leiter beurtheilte dieſe die Geſchichte nach ſowie die Beſprengung reſp. Nachſpulung der

'ossban odernen Verhältniſſen ging hin und Serklagte ketzteren mit reinem Waſſer an. An den erſten
n Kriegel wegen Beleidigung, die dieſer denn heben Tagen nach Erlaß der Verordnung hatſ wieder anfgebeſſert bis heiter Warm,

von auch mit 30 Mark Strafe büßen muß. der Regen das Nothige ſehr gut beſorgt, da dies 17 Juli Donnerstag Ziemlich heiter Morgens
Die Feſtgaben zu dem achten deutſchenſaper hoffentlich nicht ſo fortgeht, dürfte die An dunſtig, vormittags lichter bis Feitweiſe ſonnig, mittagsirghu hundesſchießen in Leipzig gehen jetzt inſordnung der Beachtung dringend zu empfehlen ſein. ieder zuſammengezogen, nachnnttags aufgebeſſert bis

Nuſteulich ſteigender Zahl ein, es befinden ſichh Am nächſten Sonntag (20. Juli) ſoll in zuletzt heiter. Warm.

rtsburgh darunter ſehr werthvolle Spenden Zum Schießen her Kaiſer Wilhelmshalle hierſelbſt die 10. Ge
tn Her ſt werden rund 300 Zieler erforderlich ſein neralverſammlung des Mitteldeutſchen Ver
Rehendes Cunſ welche die dortigen Infanterieregimenter in Höheſbandes Stolze ſcher Stenographen-
z Sinn on je 100 Mann ſtellen. Die Mannſchaften Wereine ſtattfinden. Es werden zu dieſer Ver
und an halten dafür freie Beköſtigung und Mk. pro ſammlung von Auswaärts erwartet Delegirte der Ver
t geſ. Rann und Tag. Auf dem Königsplate wird ſeine zu Dresden, Magdeburg, Halle, Naumdurg, Mittag erlagen dort 8 weitere Perſonen der Seuche
begeben n n der Feſtzug nür einen Theil der Hauptſtraße Holzminden, Stendal, Weißenfels Cöthen, Eilen-Jm ganzen ſtarben in dem Zeitraum vom Frei
mann n Stadt berühren kann, eine große für 1000 hurg, Mühlhauſen, Zeitz 2e., ſowie Vertreter der tag Abend bis Sonnabend Abend in Marſeille
Fsohvel Peſonen berechnete Tribüne erbaut. Dieleinzelnſtehenden Mitglieder. Für die Verhand- 63, in Toulon 22 Perſonen an der Cholera
So Sberpoſtdirektion läßt. auf dem Feſtplate eine lungen iſt die Zeit von vormittags 10 Uhr bisſin den dann folgenden 12 Stunden ſtarben in
Co. Fran ereinigte Poſt und Telegraphenanſtalt nachmittags 2 Uhr in Ausſicht genommen Toulon 28, in Marſeille 21 Perſonen. Am
n e in Wirkſamkeit treten für die Zeit vom 17. bis nach dem gemeinſchaftlichen Feſtmahl ſoll die Be Sonnabend iſt glaubwürdiger Meldung zufolge
See incl. 28. Juli. ſichtigung der Stadt und Umgegend und zwang auch in Lyon ein Choleratodesfall vorgekommen,
50Pſnba Aus Thale, 10. Juli ſchreibt man derſloſes Zuſammenſein der Theilnehmer den übrigen Geheimrath Koch, der ſeine Unterſuchungen

es n Zig. Geſtern wurde hier das für Epilep Theil des Tages ausfüllen. Die Mitgliederſchaft nunmehr beendet hat, befindet ſich bereits auf der
ren ſche von dem Vorſtande der ReinſtedtThaler des hieſtgen Stenographenvereins wird ſoweit Rückreiſe nach Deutſchland in on nahm der
eölknet Anſtalten erbaute, für 100 Männer und Knaben dies im Bereich der Möglichkeit liegt, dafür Sorge ſelbe kurzen Aufenthalt zur Beſichtigung der Haupt
e lars Haus eingeweiht, Der Generalſuperinſtragen, daß nach dem geſchäftlichen Theil auch ſtadttheile.

Aus Dr. J. Overzier's Wetter Prognoſe
für den Monat Juli.

Verlag der M. Lengfeld'ſchen Buchhandlung in Köln.
(Nachdruck verboten.)

16. Juli. Mittwoch. Frühmorgens bedeckt, dann
aufgebeſſert bis ziemlich heiter, mittags kurze Zeit wieder
zuſammengezogen, nachmittags wieder aufgeheitert, ſpät
nachmittags örtlich gewitterhaft mit Niederſchlägen, abends

Die Cholera
Jn Toulon ſtarben vom Freitag Abend bis

Sonnabend früh 17, in Marſeille in derſelben
Zeit 30 Perſonen an der Cholera von früh bis

mann

ndent Dr. Möller hielt die von Herzen kommende, ſgeſelliges Vergnügen nicht fehle, damit die fremden Die franzöſiſche Deputirtenkammer genehmigte
hen an Herzen gehende Einweihungsrede. Auf das Herren einen möglichſt guten Eindruck von dem einen Credit von 2 Millionen Francs

in lnchtbare Clend, das auch in Bezug auf dieſeſob ſeiner Gaſtfreundſchaft bekannten und manffür die von der Cholera heimgeſuchten Städte
d h Krankheit beſteht, auf den Mangel an Pflege und darf wohl ohne Ueberhebung ſagen geachtetenſebenſo einen weiteren Credit von 500 000 Francs

iſt 12 ſt ätztlichen Rathes, an dem die Mehrzahl dieſer Merſeburg mit nach Hauſe nehmen. zur Beſtreitung der durch die Epidemie verur
ine kranken leidet, hinweiſend, konnte er die zuver Nach einer Mittagetemperatur von 26 Grad ſachten Koſten.
erſebüh ſhiliche Hoffnung ausſprechen, daß die Cpilep (Reaumur) in Schatten thürmten ſich am Sonn Zur Berichtigung von Mittheilungen, welche
ehe ſchen in dieſem Hauſe mit ſeinen hellen geſun tag Abend zwiſchen 9 und 10 Uhr jm Südenſwir einer anſcheinend offiziöſen Correſpondenz
net Sheſne en Räumen, in einer klimatiſch für ſolche Krankeſund Weſten gewaltige Wetterwolken auf; einſentnahmen, wird uns geſchrieben: Die Arbeiten

ſonders günſtigen Gegend und mit einer feſten, Sturm, der Unmaſſen von Staub aufwirbelte der CholeraKommiſſton galten den praktiſch
ſeſer Krankheit entſprechenden Lebensordnung, und eine Menge Baumzweige zur Erde warf, ſanitäts polizeilichen Maßregeln, die er

arm enn auch nur in einzelnen Fällen Heilung, ſoſbrach los und inſcenirte die unheimliche Einleitung griffen werden müßten. Der Unterſuchungsplan
en e hoch Zuverſicht zu der aufopfernden Liebe der zu dem wenige Minuten darauf ſich entladenden vom Jahre 1873 bezog ſich auf die wiſſen

hom Vorſtande veſtellten Pfleger finden werden, Gewitter, das unter gewaltigem Blitz und Donnerſſchaftliche Erforſchung der Cholera und
welche Paſtor Kobelt feierlich zu ihrem ſchweren ſchwere Regenmaſſen herniederſandte. In den gehörte gar nicht hierher, hat auch gar nicht zurſhe Am verpfchtete. Das neue Haus wird als Vergnügungslokalen ſtob das verſammelte Publikum Grundlage gedient. Zur Baſts der Kommiſſtons

Wald voll beſetzt ſein und damit die Zahl der in im Nu auseinander. Die Oper im Tivoli ſoſverhandlungen dienten weſentlich die allgemeinen
rſtelin n Neinſtedt Thaler Anſtalten untergebrachten wohl wie auch die Theatervorſtellung auf der Verfügungen, welche Preußen und Bahern im

öden, epileptiſchen und verwahrloſten Knaben Funkenburg wurde unterbrochen und von den an vorigen Jahre erließen. Unrichtig iſt auch, daß
öte mit den Bedienteſten ſich auf faſt 600 Perſonenſgeſichts des Unwetters nach Hauſe eilenden Aus Geh. Rath Koch nach Toulon geſchickt worden,

t belaufen. Nach dem Vorgange ähnlicher An flüglern kam Mancher völlig durchnäßt in ſeinerſum feſt zuſtellen, ob es ſich um eholeran alten bei Bielefeld, Stettin c. ſollen in Wohnung an Bald nach Mitternacht zog ein zweitesſasiatica handle. Darüber beſtand damals
VI ine beſonderen Abtheilung der neuen Anſtalt Gewitter herauf, das wiederum mit Donner, ſchon außer bei Herrn Fauvel in Paris S

en güch vollſinnige Epileptiſche aufgenommen werden, Blitz und Regen ſich über unſerer Stadt und nicht der geringſte Zweifel. Koch hat zuvörderſt
fein ſich ſolche melden. Wenn der Bau mit Umgegend entlud und bis nach 3 Uhr früh an ſeine Sendung ſelbſt angeregt, üm ſeine

c ner erbettelten Summe von 30000 Mk. be hielt. Ein drittes, gleichfalls ziemlich ſtarkes Unſägyptiſchen und indiſchen Studien forzuſetzen und
ſonnen iſt, obwohl derſelbe einſchließlich des In wetter endlich folgte geſtern Vormittag. Sovielſiſt im Uebrigen dann beauftragt worden über
Entars zu 110600 Mk. veranſchlagt war, ſoſbis jetzt verlautet, hat der Blitz am Sonntag Abend den ganzen Verlauf Intenſttät, Eigenthümlich

h ver Vorſtand hierzu durch den rühmlichſt be in Goddulg, Kötſchau und Lindenau bei Leipzig keiten der Epidemie in Südfrankreich zu berichten.
en ännten Paſtor von Bodelſchwingh ermuthigt, derſeingeſchlagen und gezündet. Weitere Hiobspoſten Da wir die peſſtimiſtiſche Anſtcht, daß eine all
e u der vor einigen Jahren im dortigen Kaiſer werden vorausſichtlich bald in größerer Zahl ein gemeine Ausbreitung der Cholerg, in Europa zu
geſth laufen. Hier und in der nächſten Umgegend befürchten ſei, verzeichnet haben ſo erwähnen wir

haben die Gewitter anſcheinend keinen Schaden auch die entgegengeſetzte Anſchauung einer medi

verurſacht. ziniſchen Autorität. Ueber Aeußerungen des
Da jetzt die Zeit der Kirſchen iſt, möge Profeſſor Draſche in Wien berichtet die „N

darauf aufmerkſam gemacht ſein, daß ſüße Kirſchen, Fr.Pr.“: „Nach ihrem bisherigen Verhalten
namentlich für Kinder ſchwer zu verdauen ſind, zeigt die Cholera wenig Neigüng, in dieſem

n n i wenn Sie nicht den Muth haben, Jhr ſodaß man wohl thun wird, Kindern dazu ein Jahre eine epidemiſche Wanderüng anzutreten
e Ritungswerk mit Schulden zu beginnen, dann Weißbrötchen zu geben. Ferner iſt auf einen Schon im April dieſes Jahres ſind, wie nach

S.



Sturm los, deſſen erſtem Stoß das Schiff erlag. Die
Jnſaſſen des letzteren wurden von den Wellen be

raben und nur Herr Rudolf, der des Schwimmens
undig iſt, konnte ſich, nachdem er noch vergebliche

Rettungsverſuche für die Anderen gemacht, an dem um
gekippten Schiffchen feſthalten und wurde halb vhnmächtig
durch einen zu Hülfe eilenden Schiffer aus dem naſſen
Grabe gerettet. Herr Hantke war ein ſehr tüchtiges
Mitglied des Floratheaters, und an ſeinem Grabe krauert
eine ſchwerkranke Gattin mit Kind; Fräulein Petzold
war eine jugendliche, liebenswürdige Erſcheinung, und es
überlebt ſie der Kummer einer untröſtlichen Mutter.

(Ergreifende Einzelheiten aus den Leidens
tagen der geretteten Bergleute) werden jetzt,
nachdem mit der körperlichen Kräftigung derſelben auch
die Fähigkeit, über alle Einzelheiten der Kataſtrophe Be

ie Annahme geſtattet, daß ſo rankrei richt zu erſtatten, geſtiegen iſt, aus ihrem eigenen Munded h v 5 ſogar Frankreich ſelbſt bekannt. Bei der Flucht vor den eindringenden Tage
in dieſem Jahre mit n Reihe von Lokal wäſſern und der Kurzawka mußten die Bergleute weite
Epidemien davonkommen könnte. Jn das Innere Strecken zurücklegen, während die gefahrbringenden
Frankreichs ſind ſeit dem 23. Juni Tauſende und Schlammmaſſen ihnen zeitweiſe ſchon bis an die Achſel
Tauſende von Flüchtlingen aus Toulon und reichten. Schuhe und Pantoffeln blieben im Schlamme

e ren ſtecken an ſcharfkantigem Geſtein verwundeten ſie ſich dieMarſeille gekommen, ebenſo nach Jtalien. Ja, hen Endlich gelangen ſo an hoher gelegene relgtives ſind an einzel kten Frankreichs ſol ne Stelen De e die hege geres ſin an einzelnen Punkten Frankreichs ſolche trockene Stellen. Dort ſtanden, wie die hieſige Zeitung
Flüchtlinge an der Cholera geſtorben, und dennoch berichtet, zwei gefüllte Kohlenwagen. Man zerſchlug die
hat ſich auch an dieſen Punkten kein neuer Steinkohle in kleine Stücke und überdeckte damit die dünne
Seuchenherd gebildet. Wenn auch die Cholera SHlaminſchicht, ſo daß wenigſtene eine trockene Lager
als Krankheit ihre frühere Bösattgkeit bewahrt Wun n echte ſegne n R die Berg

e tigkeit r berwundeten Füße und ſteckte letztere noch in die Brot
hat, als Seuche zeigt ſie jedenfalls bei ihrem beutel. Zum Schlafen kamen die Leute nicht. So lange
jetzigen Auftreten einen milderen Charakter.“ e e e en e n e wenn

Was die Nachbarn Frankreichs, insbeſondere ndenen Aexten einte gonnen enpe zeichen zu geben dann ſchlugen ſie wieder mit Macht aufDeutſchland betrifft, ſo iſt die Meinung des Pro die von Eiſenblech gebauten Kohlenwagen. Alles vergebens!

feſſors Draſche minder peſſimiſtiſch als die des Nun e allmählig v n der e e
r lärt, eine ein. Der eine glaubte, er ſähe einen Vorgeſetzten vorPro feſſor Koch Profeſſor Draſche erk m ch und nun machte er demſelben Vorwürfe über die

eminente Gefahr für Deutſchland tritt erſt dannlange Schicht; ein anderer ſah Weib und Kinder in derein, wenn die Epidemie in Frankreich eine große Ferne ſtehen; zärtlich rief er ſie an, und als ſie nicht zu
Verbreitung gefunden haben wird. Die Mög ihm kommen konnken, nahm er in herzzerreißenden Worten
lichkeit, daß die Cholera vorher ſchon durch einzelne Abſchied von ihnen. Ein dritter meinte, er ſei im Wirths
Individuen nach Deutſchland eingeſchleppt werde, Trank; als er ſeinen Wunſch nicht erfüllt ſah, ſchimpfte

träglich bekannt wurde, in Toulon einzelne Cholera
fälle vorgekommen, Und trotz ihres mehrmonat
lichen Beſtandes hat ſte ſich von dort aus kaum
ein paar Kilometer landeinwärts verbreitet. Sie
hat ſich trotz der maſſenhaften Flüchtlinge nirgends
an entfernten Küſtenpunkten gezeigt. Als im Juli
1865 die Cholera von Alexandrien nach Kon
ſtantinopel verſchleppt worden war, verbreitete ſie
ſich nicht blos innerhalb acht Tagen nach den
verſchiedenſten Küſtenpunkten, ſondern trat ſofort
auf dieſen Punkten epidemiſch auf. Da die
heutige Epidemie in Frankreich nur im Verhält
niß unbedeutende Fortſchritte aufweiſt, ſo wäre

Efer, pro Schock
eu, pro 100 Kilo

btroh, do. bis 460Marktpreis der Ferken
in der Woche vom 6. bis mit 12. Juli 1884

pro Stück 6, Mk. bis 9, Mk.

3,40 bis 320
6/50 bis

Verfälſchte ſchwarze Seide. Man de
brenne ein Müſterchen des Stoffes, von dem man kaufen
will, und die etwaige Verfälſchung tritt ſofort zu Tage
Aechte, rein gefärbte Seide kräuſelt ſofort
löſcht bald und hinterläßt wenig Aſche von ganz hell
bräunlicher Farbe. Verfälſchte Seide (die leicht ſpecki
wird und bricht) brennt langſam fort, namentlich ln
die „Schußfäden“ weiter (wenn ſehr mit Farbſtoff er
ſchwert) und hinterläßt eine dunkelbraune Aſche die ſich

krümmt. Zerdrückt man die Aſche der ächten Seideéerſtäubt ſie, die der verfaälſchten nicht. Das See de
brikDepot von G. Henurberg Königl. Hoflieferanh in
Zürich verſendet gern Muſter von ſeinen ächten Seiben
ſtoffen an Jedermann, und liefert einzelne Roben ind

Die geehrten Leſer und Leſerinnen unſeres Blattes
erlauben wir uns auf die in heutiger Nummer enthaltene
Annonce der renommirten Berliner Firma „Heinrich
Jordan“ aufmerkſam zu machen. Dieſelbe beſteht ſeit
nahezu 50 Jahren und beſitzt einen Kundenkreis und
dementſprechende Waarenlager, Magazine und Werkſtätten
im eigenen Hauſe, wie ſie in ähnlich großartigem Maß
ſtabe in der Reſidenz wohl nirgend ſonſt exiſtiren.
Um ſich einen annährenden Begriff von der großartigen
Ausdehnung dieſes als ein Unicum zu bezeichnenden Detail
geſchäfts machen zu können, weiſen wir auf die uns nach
gewieſene Thatſache hin, daß über 150 Verkäuferinnen
in den verſchiedenen Abtheilungen deſſelben beſchäftigt ſind
und der WaarenUmſatz eine für Detailgeſchäfte unglaub
liche Höhe erreicht. Dieſer gewaltige Umſatz und die
dixecten Beziehungen der Waaren aus den leiſtungsſähigſten

Frage, wie es der Firma möglich iſt, mit ſo beſcheidenen
Nutzen zu arbeiten, daß die Preiswürdigkeit ihrer Waaren
und Wäſche Erzeugniſſe kaum von einer anderen Firma

hauſe, nahm Geld in die Hand und forderte Speiſe und

iſt zwar nicht ausgeſchloſſen, doch ſelbſt eine ſolche er auf die ſchlechte Wirtſchaft. Ein Hungernder ſuchte
nicht wahrſcheinliche Exentualität muß Kohle zu zerbeißen, ein anderer biß in die Stempel (die erreicht wird

nan
zuſammen, ver

im Gegenſatz zur ächten Seide nicht kräuſelt, ſondern

Fabriken des Jn und Auslandes geben die Löſung der

noch nicht die epidenmiſche Ausdehnung der Krank in der Grube zur Zimmerung benutzten Rundhölzer) unde n Wo W W hen huung ſaugte den Saſt aus dem el oder der Rinde S un
lagen ſie, von Hunger und Durſt gequält, m eil FriedriWas Oeſterreich betrifft, ſo könnte eine Jn o iſi e en ne et v die i len hie Muher de e ne e n

vaſſion der Cholera nur von der Südgrenze zu der Retter an ihr Ohr drangen und die Erlbſung kam. Königl. General-Commiſſions Boten Wilk Getrauet:

Waſſer und zu Lande drohen. Doch iſt e e n an n C etwas der e ne a mit Frau A. M. geb. Otto dert r u rort hatte, geiſtesbefangen, a eine, als er anf Zuſchneider Thulin i i E. geb.Schiffsverkehr zwiſchen a gen und unſerer ha Tageslicht befördert wurde intt lauter Stimme rief i vier e hie e en en
iſtriſchen und dalmatiniſchen Küſte für gewöhn Maghet das Thor auf! Machet das Thor auf!“ Nun, Königl. Thüring. Huſaren- Regiments Nr. I Herrmann
lich gleich Null; derſelbe beſchränkt ſich dios auf das Thor des Lebens hat ſich ihnen unter Gottes Gnaden Getauft: Friedri ig Stsdt. uft: Friedrich Wilhelm Alwin, Sohndie Fahrten einiger Holzſchiffe. Es droht daher beiſtande wieder geöffnet und allgemach werden die Ge des Reſtaurateurs Stollberg; Eduard Paul Sohn des
Oeſterreich auf dem Seewege keine nahe Gefahr en a wieber zur Shatgreit zuricgkerren. Die gürſchners Fuchs Johannes Hermann Wilhelm S de
Wir haben alſo weit mehr den Landweg e e nach ihrer Geneſung über Tage (nicht Diaconus Werther; Marie Emma, T. des Handarbeiters

i alio weit men dweg in See wieder in der Grube) beſchäftigt zu werden. Hübner. Getrauet: der Geſchäftsführer Adler hier
tracht zu ziehen. e (Ein Jubiläum Am 11. Juli ſind es 25 Jahre mit Frau Ch. F. E. geb. Bergmann. Beerdigt:

Jm Allgemeinen iſt die Gefahr gegenwärtig her, daß die „Geſellſchaft der Berliner Trinkhallen“ an den 9. Juli vie jüngſte T. des Handarb, Naupold, den
nicht als ſo drohend anzuſehen, als es nach den

Kirchen Fachrichten.

es die e d v r e e 10. die einzige T. des Maurers Schmidt; der jüngſte S.
des Profeſſor Gropius errichtete. Für die Lokalgeſchichte des Handarb. Ermiſch; die einzige Tochter des Schloſſerserſten Berichten aus Süvfrankreich den Anſchein Berlins iſt dies Faktum inſofern beſonders inkereſſant, St ein e T den e

hatte. Denn wenn man die Sterblichkeitstabellen als die Reſidenz in der Aufſtellung von Trinkhallen allen Drechslermſtr. Pitzſchker; die jüngſte T. des Schloſſers
von Marſeille aus dem Jahre 1865 betrachtet Canpte de et e t e en nes e d Ehefrau des Kutſchers Kluge; der

323 i ſogar da ort „Prinkhalles von uns entlehntſſechſte S. des Handarb. Scheit.en en et e Die Konzeſſionirung von Trinkhallen auf öffent Weumarkt Brrr t: die älteſte T. des Böttcher
eiſen, ſo e gegen ge Epi mieflichen Straßen und Plätzen geſchah theils um dem Alko meiſters Grube; der jüngſte S. 1. Ehe des Korbmacher

bisher als äußerſt milde bezeichnen holismus entgegen zu wirken, theils um dem Publikum meiſters Spott; die jüngſte T. des Peitſchenmachers Groh
e e auf der Straße während der warmen Jahreszeit ein Altenburg. Getauft: Friederike Antonie Marie

Verm i ſicht es. billiges erfriſchendes Getränk zu bieten. Letzteres iſt noch T. des Bäckermſtrs. Steltzner; Fritz, S. des Kaufmann
Eiſenbahnungluc) Na einem Telegramm heute um ſo nothwendiger, als das mit Staub und Hitze Henfel. Getrauet: der Handarbeiter Claßen mit der

der „Jranfatter Zeitung An Me vom Son abend e gnete Berlin nur wenig Straßenbrunnen und in dieſen verwittweten D. Hübner. Beerdigt: die Ehefrau des

Abend iſt der Trierer Schnellzug zwiſchen Montigny und
Metz auf einen Güterzug gefahren, von welchem 47 Wagen
zertrümmert wurden. Der Zugführer iſt leicht verletzt

meiſtens kein gutes Trinkwaſſer beſitzt. uhrherrn Richter; der S. des i s. Rannacher.Ein Schmarotzer) fragte in einem Kaffeehauſe e
ſonſt aber Niemand beſchädigt.

(Unglücksfall.) Von unſerer Flotte wird folgen

einen Bekannten: „Haben Sie gute Cigarren bei ſich,
Freundchen 2“ „O ja“, erwiderte dieſer, „ich werde
Jhnen gleich eine vorrauchen.“

der Unfall bekannt: Montag Nachmittag vor. Woche ließ älle.ſich Prinz Heinrich von der Panzerkorvette Hanſa“ durch Todesfälle
ein Boot der letzteren auf ein anderes Geſchwaderſchiff
überſeen. Als das demnächſt nach der „Hanſa“ zurück
kehrende Boot an den Davids gehißt wurde, ſiel durch
einen Bruch im Scheerzeug ein Ende des erſteren herab,
ſo daß die Jnſaſſen in die See ſtürzten. Sie wurden ge
rettet bis auf einen, einen Obermatroſen, der dadurch,
daß er während des Falles von dem Boote gegen die
Schiffswand gedrückt wurde, eine ſtarke Quetſchung der
e erlitt. Der Unglückliche ſtarb an der ſchweren Ver
etzung.

Von einer wahrhaft tropiſchen Hitze im
hohen Norden) wird aus Haparanda im nördlichſteu Weizen, pro 100 Kilo

Gemeinde Meuſchan gehörige Pflaumen
Dämme und Wege ſoll

chmitt. 5 Ahr,
im Hefſelbarth'ſchen Gaſthauſe meiſtbietend gegen

vom 6. bis mit 12. Juli 1884.
19,30 bis 17, Mk.

Theile Schwedens berichtet. Man kann es verſtehen, daß Roggen, do. 16,50 bis 15 d.an de 7 e gen d d in Gerſte, do. 30, bis 14, r Der Ortsvorſtanieſer Weiſe bezeichnet wird, da dieſelbe in der achten Hafer, do. 18, bis 15, 25 3Morgenſtunde des 2. bis 4. d. M. 30 Gr. und am letzten Erbſen, do. 34 bis 15, ur ge älligen bea tung.
Sonnabend 21 Gr. Celſ. betrug. In den nächſten beiden Linſen do. 40 bis 18, Durch Aufgabe des Reſtaurant Riſchgarten“ in
Tagen war das Thermometer indeß bereits wieder auf Bohnen, do. 32, bis 18.- Merſeburg ſtehen eine Partie eiſerne Gartenmöbel
17 zurückgegangen Lartoffeln, do. 450 bis ſo auch gut erhaltene Stubenmöbel, Billard mit Zubehör

Geutke roth und morgen todt.) Einige Mit Rindfleiſch (von der Keule), pro Kilo 1,30 bis 12) Sopha großer Wirthſchaftsſchrank, ein achtarmiger Kronen
glieder des Floratheaters in Zürich, die Herren Rudolf Bauchſleiſch, pro Kilo 130 bis 1,10 lIeuchter, drei Stück zweiarmige Leuchter, Hängelampen
And Hantke und Fräulein Petzold, unternahinen am 9. d. Schweinefleiſch do. I 20 bis 1,10 Gardinen, Lampertins, ein großer kupfetner Keſſel und
d ne e e e der e n e n do. 1230 r 10 noch viel anderes freiwillig zum Verkauf aus.die leider einen recht unglücklichen Kalbfleiſch do. 1,10 bis i i t geAusgang nahm. Es brach nämlich plötzlich ein gewaltiger Butter do. 2,20 bis u r u ne d e

e erregenRedaction, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg. S
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